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Obwohl sich die IGöV Bern primär mit dem öV im Kanton Bern, also mehr mit dem Regionalver-
kehr als mit dem Fernverkehr befasst, sind auch wir von Entwicklungen und Tendenzen auf 
nationaler Ebene betroffen. Nach dem Wechsel an der Spitze des UVEK lassen sich eindeutige 
Akzentverschiebungen feststellen: Im Vordergrund stehen jetzt für den Ausbau der 
Bahninfrastruktur weniger langfristige „Mammutvorlagen“, sondern überschaubare „Projektpa-
kete“ mit mittelfristigem Realisierungshorizont, die den jeweils dringendsten Bedürfnissen 
angepasst werden können. Dabei steht die Frage der Finanzierbarkeit durchaus im Vordergrund, 
und hier werden gegenwärtig Modelle diskutiert, die auch uns beschäftigen müssen, so etwa, 
wenn es darum geht, die Nutzer des öV über höhere Billettpreise vermehrt zur Kasse zu bitten 
oder von den Kantonen zusätzliche Beiträge zu verlangen. Nicht zuletzt ist auch die Finanzierung 
des Unterhalts berechtigterweise mehr als früher ins Bewusstsein gerückt. Die neu gewählten 
eidg. Räte werden wohl schon 2012 im Bereich des öV wichtige Entscheide zu treffen haben. 

Sicher ist im Moment nur eines: Es werden sich nicht alle Wünsche erfüllen lassen, weshalb es 
darum gehen wird, die Prioritäten richtig zu setzen und Projektideen auch mal kritisch zu hinter-
fragen! Das kann durchaus vorteilhaft sein, wie das Beispiel des Projektes ZBB („Zukunft 
Bahnhof Bern“) veranschaulicht, wo man eingesehen hat, dass es für die Normalspur auch 
längerfristig ohne Tiefbahnhof geht. Wer vor Jahresfrist im Anschluss an unsere GV dem Referat 
von Lukas Henggeler, Key Account Manager SBB Infrastruktur (Bereich Netzentwicklung), gefolgt 
war, konnte darüber übrigens kaum erstaunt sein. Noch nicht entschieden ist, ob es für den RBS 
einen Tiefbahnhof unter den SBB-Geleisen oder einen zusätzlichen Bahnhof neben dem heutigen 
geben wird. Der Vorstand der IGöV Bern ist in der Begleitgruppe ZBB mit Martin Bitter vertreten. 

Auch in der Begleitgruppe Tram Region Bern, einem weiteren öV-Grossprojekt, ist der Vorstand 
mit Heinz Sütterlin vertreten. Natürlich verfolgen wir dieses wichtige Vorhaben mit der ihm 
gebührenden Aufmerksamkeit und werden uns zu gegebener Zeit auch öffentlich dafür einsetzen. 
Vorerst gilt es aber die Ergebnisse der Projektierung abzuwarten, die nun anlaufen kann. 
Allerdings hat die Zitterpartie im Könizer Parlament, das dem Projektierungskredit nur mit 
Stichentscheid zugestimmt hat, gezeigt, dass das Projekt noch manche Hürde nehmen muss! 

In Betrieb ist dagegen seit dem letzten Fahrplanwechsel das Tram Bern-West. Die der IGöV Bern 
von Bernmobil offerierte „Vorpremiere“ am Abend des 30. November 2010 war ein grosser Erfolg, 
das siebenteilige Combino-Tram war bis auf den letzten Platz besetzt!  

Natürlich interessieren uns neben Infrastrukturvorhaben auch Betrieb und Rollmaterial. Der 
Vorstand hat mit Genugtuung zur Kenntnis genommen, dass die BLS für die S-Bahn Bern 
(endlich!) Doppelstockzüge beschafft und damit die grösste Rollmaterialbestellung ihrer 
Geschichte ausgelöst hat. Zu hoffen ist, dass sie damit mehr Glück hat als mit den RABe 535 
(„Lötschberger“). Ebenfalls erwähnenswert sind die NExT-Züge des RBS, deren erste Serie 
allerdings einige Mängel aufweist; eine Delegation des Vorstandes hat diese mit den zuständigen 
Mitarbeitern des RBS besprochen, und der Vorstand hat einige Kritikpunkte anschliessend in 
einem Brief an den RBS festgehalten. Auch die Probleme mit den rot-blauen Trams der neuen 
Linie 6 haben uns natürlich beschäftigt. Die vorgenommenen Umbauten an den Fahrzeugen 
sollen ab Dezember 2011 den durchgehenden Betrieb der Linie wieder ermöglichen. 

Sorgen bereiten immer wieder die knappen finanziellen Mittel der öffentlichen Hand für den 
Betrieb des Regionalverkehrs (Abgeltungen). Die Sparmassnahme des Bundes, die zur 
Einstellung einiger Postautolinien im Kanton Bern geführt hätte, ist zwar abgewendet, aber die 
dunklen Wolken am Finanzhorizont des Kantons Bern sind noch nicht verflogen. Für 2012 gibt es 
noch keine Einschränkungen, die vorgesehenen Ausbauten (Viertelstundentakt Münchenbuchsee 
– Belp, RE Lötschberger täglich durchgehend usw.) können realisiert werden. Ob das so bleiben 
wird, ist allerdings keineswegs sicher. 
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Die Arbeit im Vorstand war im Berichtsjahr weniger hektisch als im vorhergehenden, aus dem 
einfachen Grund, weil es keine Fahrgastumfrage auszuwerten galt. Der Vorstand traf sich zu 
sieben Sitzungen. Neben einem regelmässigen „Tour d’horizon“ über laufende Projekte, kleinere 
und grössere öV-Sorgen, aber auch positive Entwicklungen hat sich der Vorstand neben den 
schon erwähnten Punkten insbesondere mit folgenden Themen befasst: 

· Anpassung unseres Logos an dasjenige der IGöV Schweiz und anschliessend Neugestaltung 
unserer Website. Für beide Vorhaben erwarb sich unser Webmaster Martin Bitter bleibende 
Verdienste, die einen Zwischenapplaus verdienen. Als Nächstes ist in diesem Zusammenhang 
die Schaffung eines Flyers der IGöV Bern vorgesehen, als Grundlage für die Anwerbung 
neuer Mitglieder. 

· Vorbereitung des Mitgliederanlasses vom 16. September rund um und im Lötschberg-
Basistunnel. Am Anlass nahmen 26 Mitglieder teil, die alle beeindruckt waren von der grossen 
Leistung, die hier vollbracht wurde, aber auch von all dem, was für den täglichen sicheren 
Betrieb des Tunnels unternommen wird und was für den Störungsfall vorgekehrt worden ist. 

· Diskussion und Abgabe von Mitberichten und Stellungnahmen: Regionales Verkehrs- und 
Siedlungskonzept; ÖV-Konzept Frienisberg und Lindenhofspital; ÖV-Erschliessungen 
Trimstein und Jegenstorf; Mitwirkung Linie 108/32; Mitwirkung Eingabe Gemeinde Vechigen; 
Anfrage RVK Oberland-West betr. Angebotskonzept 2014 – 2017. 

· Vorbereitung einer Eingabe an SBB Infrastruktur, Postauto und Bernmobil betreffend Mängel 
im Bereich des Bahnhofs Bern, dies auf Anregung unseres Mitgliedes Armin Jucker an der 
letzten GV. Im Vordergrund steht eine bessere Zusammenarbeit der öV-Unternehmen 
bezüglich kundenorientierter und unternehmensübergreifender Information der Reisenden. 

Abschliessend noch ein Hinweis auf unsere Dachorganisation, die IGöV Schweiz: Diese hat an 
ihrer Delegiertenversammlung vom 28. Mai 2011 ihre Statuten dahingehend geändert, dass 
inskünftig alle Sektionsmitglieder automatisch auch Mitglied der IGöV Schweiz sind; es gibt also 
keine Delegierten mehr. Das müssen wir auch in unseren Statuten berücksichtigen. Im Anschluss 
an die DV fand eine Begehung der NEAT-Baustelle in Erstfeld statt. Nachdem unser 
Vorstandsmitglied Urs Schopfer aus dem Vorstand der IGöV Schweiz zurückgetreten ist, ist die 
Vertretung der IGöV Bern in diesem Gremium wieder offen. 

 

Bern, den 17.11.2011 

 

Von der Generalversammlung am 23. November 2011 genehmigt. 


